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Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Ha « ptquartier , 27 . Nov.

(Tel .) Amtlich. Vormittags . Eine Belästigung der
flandrischen Küstenorte durch englische Schiffe sand auch
gestern nicht statt. Auf der Front des westlichen
Kriegsschauplatzes sind keine wesentlichen
Veränderungen eingetreten . Nördöstlich von Lange-
marck wurde eine Häusergruppe genommen und da¬
bei eine Anzahl Gefangener gemacht. Im Argon-
nenwald machte unser Angriff weitere Fort¬
schritte . Französische Angriffe in der Gegend von
Apremont östlich von Saint Mihiel wurden
zurückgeschlagen.

Im Osten haben gestern keine entscheidenden
Kämpfe stattgefunden.

Oberste Heeresleitung.

Ein Lob der Engländer.
London, 26 Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) Beach

Thomas schreibt in der Daily Mai! über die deutschen
Truppen: Die Deutschen haben sich als lehr erfahrene
Kämpfer erwiesen. Die erstaunliche individuelleG schicklich-
krit der Deutschen ist eine der Überraschungen der späteren
Sladia dieses Krieges. Die Einzelleistungen deutscher Sol¬
daten sind hervorragend. Wenn dir Maschine zu versagen
beginnt, kommt der einzrlne Mann zur G klung. Dieser
Sieg des Einzelnen über die Schwere der Maschine ist nicht
gering anzuschlagen.

Uebertriebene Gerüchte.
Amsterdam, 26. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.)

Telegraaf meldet aus Sluts von gestern: Ueber die Be¬
scherung Zeedrügges sind übertriebene Gerüchte
im Umlauf. Nur eln Gebäude im Hafenviertel geriet in
Brand. Das eigentliche Zeebrügge wurde nicht getroffen.

Die neue sranzösische Feldunisorm.
London, 26. Nov. (W.T.B. Nicht amtlich.) Die

„Times" melden aus Calais vom 22. November: Durch
Calais marschierten französilsche Truppen , die mit
neuen Felduniformen  ausgerüstet waren. Die

neuen Uniformen haben ei .e Helle, blaugraue Farbe, die in
dem grauen winterlichen Landschaftsbilde schwer sichtbar sein
soll, sich aber so sehr von der deutschen Feldunisormuver¬
scheidet, daß Verwechslungen ausgeschlossen sind. Kappe,
Rock und Hose besitzen die gleiche Farbe. Um dief>anzö-
sischen Patrioten mit dem Verschwinden der historischen ro¬
ten Hofs auszusöhnen(!). sind !n das Blau rote Fäden
eingewebi. Der ganze Jahrgang 1914, der jetzt fast fertig
ausgebildet ist, und einige ältere Truppen, die neu aus¬
gerüstet werden mußten, sind mit dieser Uniform ausge-
stattet(?).

Die deutschen Fortschritte bei Verdun.
Der Lok.-Anz. mrid.i aus Genf  vom 26. November:

Die gestern fortgesetzten Versuche des zwischen der Küste
und Ppern befehligenden französischen Generals Fach,
die deutschen Genietruppen bei der Vorbereitung einer grö-
ßereren Aktion zu stören, blieben wieder erfolglos. Der im
französischen Tageebericht envohnte angebliche Eelände-
gewinn  zwischen Langemorck und Zermebecke
kommt für etrun etwaigen DurchbruchZplmi absolut nicht
in Betracht. Die bede ulenden deutschen Fort¬
schritte in der Umgebung Derduns  nötigten d'e
französische Heeresleitung, neue Maßnahmen zu treffen, um
die vom Nordwesten sich nähernden Deutschen möglichst
auszuholten. Dem gestrigen Gefechte beiBeihincourt
dürsten dort, wie dis Militärpresse annimmt, in diesen Tagen
weitere Zusammmstötze st-lgen. Um die Wirksamkeit der
erhaltenen schweren Geschütze  zu erproben, bombardierten
die Franzosen Arnaoille bei Pont L Mousson. Der Mtli-
tärkritiker Oberst Rousset  betont den Geist der beherzten
deutschen Offensive im gesamten Kampfgebiet. „So s Herr
Leute nicht aus, die heute den Frieden ersehnen!"

Die Verluste der englischen Flotte.
London, 26. Nov. (W.T.B.) Die Admiralität ver¬

öffentlichte gestern obend die Perlust liste der engli¬
schen Flotte  seit Beginn des Krieges. Die Liste führt
220 Offiziere als tot, 37 als verwundet und 51 als oer-
mßt oder interniert auf. Ferner an Mannschaften 4107
Tore, 436 Verwundete und 2492 Vermißte oder Internierte.

^Ter Bericht des Kapitäns von Müller.
Berlin , 26. Nov. (W.T.B. Nicht amtlich.) Don

dem KommandantenS . M. S . „Emdm", Fregattenkapitän
von Müller,  ist nachstehender telegraphischer Bericht über

das GefechtS .M.S . „Emdm" mit dem englischen Kreuzer
„Sydney" bet den Cecosinsln eingetroffen: Der englische
Kreuzrr„Sydmy" ncherte sich den Cocosinseln mit hoher
Fahr! als dort gerade eine von der „Emden" ausgeschiffte
Landungsaditilung das Kabel zerstörte. Das Gefecht zwi¬
schen den beiden Kreuzern begann sofort. Unser Schießen
war zuerst gut. aber binnen kurzem gewann das Feuer
der schwereren englischen Geschütze dieUeber-
legenheit,  wodurch schwere Be luste unter unseren Ge¬
schützbedienungen kintratm. Die Munition ging zu Ende
und die Geschütze mußten das Feuer einstellrn. Trotzdem
die Ruderanlage du ch dos feindliche Feuer bcschädigt war,
wurde der Versuch gemacht, aus Torpedoschußweite an die
„Sydney" heranzukommen. Dieser Versuch mißglückte, da
die Schornsteine zerstört waren und infolgedessen die Ge¬
schwindigkeit der „Emden" stark hemdgrsetzt war. Das
Schiff wurde deshalb mit voller Fahrt an der Nord(Luv)-
Seite der Cocosinseln aus ein Riff gesetzt. Inzwischen war
es der Landungkabteilung gelungen, auf einem Schoner von
der Insel zu entkommen. Der englische Kreuzer nahm die
De folgung auf, kehrte aber am Nachmittag wieder zurück
und feuerte auf das Wrack S . M. S . „Emden". Um
weiteres unnützes Blutvergießen zu vermeiden, kapitulierte
ich mit dem Rest der Besatzung. Die Verluste  S .M.S.
„Emden" betragen: 6 Ojfizierc . 4 Deckoffiziere.
26 Unteroffiziere und 93 Mann gefallen,  1
Unteroffizier, 7 Mann schwer verwundet.

Luxemburgs Entschädigungen.
Luxemburg, 26. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.)

Die Kammer hat gestern ein Gesetz betreffend die Festsetzung
von Höchstpreisen süc Lebensmittel und Gebrauchsartikel
angenommen. — Wie das Luxemburger„Wort" meldet,
Hai das Deutsche Reich bis jetzt an das Großherzogtum
Luxemburg für Flurschäden usw. Entschädigungen
in Höhe von 1285 000 Francs gezahlt. Außerdem erhielt
die großherzogliche Regierung für die Benutzung von
Straßen u d Wegen, sowie für die Benutzung von Staats-
gebäuden für die Einquartierungen die Summe von
811 000 Francs.

Die Kämpfe der Oesterreicher.
Wie », 26. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) Amtlich

wird oerlauibart vom 26. Nov. mittags: Die Schlacht
in Russisch - Polen  hat an einem großen Teil der
Front drn Charakter eines stehenden Kampfes angenommen.

Advent.
Wird in des Welk ieges Unruhe, Sorge und Leid der

Adoentsgrdanke verhallen wie Glockenion im rauhen No-
vembelstmm? Die Sorge um das schwer ringende Vater¬
land, die Sorge um die Lieben draußen in ihren lausend
Gefahren, der bittere Trennungsschmrrzum die schon Ge¬
schiedenen, die wachsenden heimischen Nöte nchmen uns
ganz hin. Und doch ist unser ganzes Volk dem Adoents-
seqen seit Jahrzehnten nicht so nahe gewesen wie eben jetzt.
Mitten in diesem mörderischen Kriege will der Friedens-
König Einzug hatten. Sein Name ist Wahrheit, Reinheit,
Barmherzigkeit, Selbstverleugnung. Und der Krirg. ein
rauher Meister, lehrt diese alle üben. Unrecht lriden, läutert;
es macht, daß der Leidende sich vom Unrecht um so ernst¬
licher scheidet. Wann wäre uns die Lüge hassenewrrler er¬
schienen, als da wir so schmählich betrogen und verraten
wurden? Wann hätte ein Volk für seine Bundestreue
mehr gelitten? Wann hätten wir den Ruhm deutscher Ge¬
radheit und Redlichkeit hö)er geschätzt? — Der Ernst der
Zeit macht, daß man sich vom Unreinen scheidet und Zu¬
stände beseitigt, die sonst ein Rührmichnichtan waren. Die
Afterkunst muß weichen, Mäßigkeit Hit Ehre erworben, und
über die Keuschheit, des Volkes Mark im neroenprüsenden
Kriege, spottet man nicht mehr. — Wo so viel edles Blut
gefordert wird, da sinken Geld und Gut im Werte, da
öffnen sich zum Opfer auch karge Hände. Und was der
Gabe e st den vollen Wert gttt und doch sonst cfr vermißt
w! d, die persönliche Anteilnahme, fehlt jetzt seltener. Welche
Fülle von Hingebung in den Lazaretten, wie viel stiller
Liebesdienst in der Heimat, denen zu Dank und Ehren, die

draußen das Höchste das Leben einsetzcn! — Gott baut,
auch wo er zu zerstören scheint.

Ist dirse gewaltige sittliche Erhebung auch keine völlige
Neugeburt unseres Volkes zu nennen, so kann sie doch der
Weg dazu werden. Der vaterländische Gedanke allein, so
groß er ist. füllt das He z nicht aus; ein Fragen und
Suchen nach dem Ewigen ist c>wacht. Wir sehen wieder:
nur wer Gott fürchtet und sich mit ihm ein; weiß, braucht
nichts, auch keine Welt von Feinden zu fürchten; nur wer
weiß „es strett't für uns drr rechte Mann", bleibt getrost
auch vor der Uebermachi. Lebendiger und dankbarer schwingen
deshalb in diesem Jahre die Herzen mit, wenn die Adoenls-
glocken wieder durch die Lande schallen. Der gesagt und
das Wort zur Tat gemacht hat: „Niemand hat größere
Liebe denn die, daß er sein Leben läßt für seine Freunde",
will bei uns Einzug halten, ob auch über Leichen und
Trümmer, über Opfer und Tränen. Der Friedenskönig
wird im Kriegsjahr manches Tor mehr als in sonstigen
Zeiten offen finden.

Aus, auf ihr Btelgeplaglen!
Der König ist nicht fern.
Seid fröhlich, ihr Verzagten!
Dort kommt der Morgenstern.

Das sind die Deutschen . . .
„Giornaled'Iialia " in Rom schreibt: In der deutschen

Kirche in Bia dell' Anima hatten sich die Deutschen versam¬
melt. um eine Prcdigi des deutschen Geistlichen de Waal
zu hören. L« wurde nach dem Gottesdienst für den Krieg
orsammelt. In einigen Minuten hatte man über 65 000
Lire zusammcngebracht. Die Frauen gaben außerdem alle
Wertsachen, die sie bei sich trugen: Ringe. Armbänder,

Ohrringe, Halsbänder, goldene und silberne Taschen. Ein
armes deutsches Dienstmädchen, das seit einigen Jahren in
Rom lebt, hat unter Tränen ihr Sparkassenbuch, ungefähr
3000 Lire, angeboren. Auf die Bitte einiger Personen,
einen Teil ihrer Ersparnisse für sich zu behalten, antwortete
sie: „Nein, alles! Deutschland hat mir das Leben geschenkt,
und ich kann es ihm nicht anders dafür danken; lasten
Sie mich wenigstens das geben, was ich geben kann."

Vor der Schlacht.
Der Feind rückt an! Mit heiß-m Beben
Erwarten wir des Schicksals Lauf,
Noch einmal rollt mein ganzes Leben
Sich schnell vor meinem Geiste auf.
Gleichwie durch dichte Woftrenhülle
Sich bahnt eln mildes Sternenlicht
Hebt sich aus der Gestatten Mitte,
Der Mutter liebes Aug-sicht.
Ich seh' in Haur und Hof sie walten.
Ich hör der Stimme sanften Ton
Und seh' sie ihre Hände falten,
In heißer Bitte um den Sohn.
Wie dachten wir gering wir Jungen
Don des Gebetes Wunderkrast,
Bom Geist der neuen Zeit durchdrungen.
Im stolzen Wahn der Wissenschaft.
Hrut fühl ich, daß auf Himmelsleitern.
Bei einer Mutter heißem Flehn'
Ein ganzes Heer von Gottesstreitern
Bom Himmel zu der Erde geh'n.



I -.1 Westgaiizien wehren ui sere Truppen d 'e über den
unteren Dunajec  so ' gedrungenen russischen Kräfte ab.
Auch der Kamps in den Karpathen  dauert fort.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs : von Höfer,
Genera -major.

Budapest , 26 . Nov . (W .T .B .) „Az Est « läßt sich
über tie Kämpfe im Komitat Zempliu berichten : Unsere
Truppen begannen aus vortrefflichen Stellungen den An¬
griff am 24 . November . Die Russen verloren  im
Tale des Laborvslussss viele Tote und Verwun¬
dete  und mußten dm Rückzug  antreten , der noch immer
andauert . Eine andere Abteilung überrumpelte einen von den
Russen besetzten Gre - zott . Auch hier ergriffen die Russen
nach kurzem Widerstand die Flucht nach der Grenze unter
Hinterlassung sehr vieler Toter und Gefangener.
Die Nachricht von der Zerstörung des Schlaffes des Grasen
Andrassy ist falsch. Der Versuch der Russen , durch den
Uzsoker Paß einzudringen , wurde abgeschlagen.  Im
Komitat Ung befinden sich keine Russen.

Neue Erfolge in Serbien.
Wie « , 26 . Noo . (WT .B . N cht amtlich .) Vom

südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : In den
Kämpfen an der Kolubara ist seit gestern ein wesent¬
licher Fortschritt  zu verzeichnen . Das Zentrum der
feindlichen Front , die starke Stellung bei Lazarevatich
wurde ooi . den durch ihren Elan rühmlich bekannten Re¬
gimentern 1l , 73 und 105 erstürmt . Dabei wurde » 8
Offiziere und 1200 Mann gefangen,  3 Ge¬
schütze, 4 Muriitlonswoqen und 3 Maschinengewehre erbeu¬
tet . Auch südlich des Ortes Ljig  gelang es , die östlich
des gleichnamigen Flusses gelegenen Höhen zu räumen und
dabes 300 Gefangene  zu machen . Die von Baijewo
nach Süden vorgerückten Kolon : en stehen vor Kosjerizi.

Die Proklamation des heiligen Kriegs.
Koustauliuopel , 25. Noo. (W T.B. Nicht amtlich.)

Die Reglern - g ließ den Blättern die vom 21 . November
datierte Proklamation betreffend den heiligen Krieg
(arabisches Datum : 2 . Muharrem 1333 ) zugehen . Die
Proklamation trägt oben den eigenhändigen Namenszug
des Sultans und darunter die Worte : „Ich befehle,
daß diese Proklamation in allen musel-
manischen Ländern verbreitet  wird .,, — Sie
ist gezeichnet von den gegenwärtigen und drei früheren
Scheichs ul Islama , sowie 24 hohen geistlichen Würden¬
trägern . Der Proklamation geht eine Bemerkung voran,
worin sestgestellt wird , daß der heilige Krieg gegen die
Feinde des Islams gerichtet ist. die ih e Feindseligkeit durch
Angriffe gegen das Kalifat kundgegeben haben , während
für die Staatsangehörigen der übrigen Mächte , die die Ver¬
träge beobachten und ihre Freundschaft bekunden , der is¬
lamitische Grundsatz der Gerechtigkeit und des Friedens
wechselseitige gute Beziehungen erheische.

Die Kriegslage im Orient.
Koustautinvpel , 26 . Nov . (W .T B .) Das Große

Hauptquartier gibt bekannt : Im allgemeines hat sich auf
den Kriegsschauplätzen nichts geändert . HMk Werde fest¬
gestellt . daß wir dem Feinde bei MorgW 4 WKHÜtz« ab-
nahmen , von denen 2 unbrauchbar gemacht worden waren.

Aus Rom meldet das „Berliner Tageblatt " : Meldungen
aus Cairo zufolge ist die nach Dscharabab führende Straße
von den Enaländern durch eine lange Linie von Schanz¬
gräben mit Geschützen gesperrt . — Die gegen den Suez¬
kanal Vorgehen den Türken sollen 70000Mannn  zählen
unter dem Befehl von Izzet Pascha.

Koustantinopel , 25. Nov. (W.T.B . Nicht amtlich.)
Terdsuman i Hokikat bestätigt die gestern abend hier ein-
gelaufrne Nachricht , daßinTäbris 2000 Russen,
(darunter der russische Konsul ) von Angehörigen persischer
Stämme gelötet  worden sind.

Koustautiuopel , 27. Noo. (W.T.B .) Wie Tas-
vir -l-Esktar meldet , haben sich die eingeborene « Kruppen
in der Umgegend des Snezkanaks gegen die Engländer
er- «öe«, sie lötete» eine große Zayk. Bor vier Tagen
sind mehrere Kifenöahnvage « mit Verwundete « Eng¬
länder« in Kairo eingetroffen.

Ehrentafel.
DaS Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz  II . Kl . haben erhalten:
Gefreiter Karl Lillich  von Schwann , Sohn der Witwe
Lilllch. mit 2 Brüdern im Feld stehend . Ins .-Reg . 119.
Dr . Schüz von der Charlottenhöhe bei Calmbach . Res.
Hermann Eisele,  Sohn des oerst . Schreinermetsters Eisele,
und Musketier Hermann Aberle,  Sohn des Christian
Aberle , beide von Wildbad . Pionier der Landwehr des
Pionierbataillons Nr . 13 . Gottlieb Pfeiffer  von Calw.
Wachtmeister Lacher,  Sohn des Carl Lacher von Müh-
ringen (silberne Berdienst -Medaille und Eisernes Kreuz II. Kl .)
F . Htgt (zum Schallen ) von Vierlingen . Offiz .-Stello.
Richard Böhringer  von Buhlbach . Karl Braun,
bisheriger Oberkellner im Hotel „Bier Jahreszeiten " in
Hamburg . Sohn des Anwalt Braun in Reichendacherhöse.
Dr . Paul Weil brecht,  Oberarzt , und Otto Starr.
Sattlermeister , beide aus Lieber zell. Unteroifizier und
Bataillonslambour des Res .-Inf .-Reg . Nr . 120 , Friedrich
Schüttle  ans Oberhaugstett.

Uimmozheim Das Badische Berdienstkreuz hat
erhalten der Unteroffizier tm Ins .-Reg . Nr . 142 , Friedrich
Domperl von hier , z. Zt . verwundet in Mannheim.

Württ . Verluste.
Die 68 . tvürttenlbergifche B >rl«stliftr verzeichnet vom

Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 120 144 Namen gefallen brzw.
gestorben 30 , schwrrverwundrt 25 , verwundet bezn». leichtverwundet 83,
vermißt 4, erkrankt 2. Vom Landwehr -Injankerie -Regiment Nr . 123
und vom Infanterie -Regiment Nr . l24 , Weingarten , sind zusammen
6 Na >en ausgeführt (gefallen bezw. gestorben 3, verwundet bezw.
leichtverwundet 2 , vermißt 1). — Vom Infanterie -Regiment Nr . 125,
Stuttgart , enthält die Liste 519 Namen und zwar gefallen bezw. ge¬
storben 78, schwerverwundert , verwundet brzw . leichtverwundet 330,
vermißt 70 . Vom Infanterie -Regiment Nr . 180, Tübingen -Gmünd,
ist l Gestorbener gemeldet . Die Liste verzeichnet demnach insgesamt
67 « Name « : gefalle « bezw . gestorben 112 , schwerverwnudet
66 , verwundet brzw . leichtverwundet 415 , vermißt 75,
erkrankt 2 . In der Gesamtzahl sind 8 Offizier « «nd 1 Offizier-
stellvrrrr ter (gefallen 2 , fchwrrverwnndit 1, verwnudet
bezw. leichtverwundet 6 ) . Auß rdem enthält die Liste noch eine
Reihe von Berichtigungen zu früheren Verlustliste ».

Hlkserve-InfanLeri« Weziment M . 120.
1. Kompanie.

Ldwm . Christian Mohrlock , Schönegründ , schwer oerw.
Ldwm . August Bidermann , Aach, ins. schwerer Beim , gestorben.
Ldwm . Advis Eipper , Rohrau , leicht verw.

2. Kompanie.
Ldwm . Hermann Funkler , Friedrichs » l, leicht verw.
Utffz. d. L- Erwin Axt Lützenhart -t, schwer oerw.
Ldwm . Johannes Faißt Pappel , OA . Frdstdt ., ins . schw. Verw . gest.
Ldwm . Friedrich ZLfle, Krone , OA . Frdstdt ., schwer oerw.

3. Kompanie.
Ldwm . Kar ! Meterle , Trömbach , infolge schwerer Verw . gestorben

4. Kompanie.
Res . Johann Dengler , Rötenbach , OA . Cal » , schwer verw.
Ldwm . Jakob Gößler , Rohrau . gesallen.

Infanterie Hlegt. Ar . 125, Stnttgart.
1. Kompanie.

Krgssr . Otto Rubeiidüiser . Neuenbürg , o rw.
Krgssr . Emil Jordan , Gräfenhausen , gefallen.
Ldwm . Heinrich Kimmerle , Hildrizhausen , verw.
Res . Karl Haag , Sprollenhaus , OA . Nbg ., leicht verw.
Musk . Ernst Rothsuß , Baiersdronn , vermißt.
Ers .-Res . Ludwig Bcssky, Gärtringen , vermißt.

2. Kompanie.
Res . Gottlob Reichhardt , Hildrizhausen , leicht verw.
Uifsz. d. L. Ernst Zeeb . Herrenberg , leicht verw.
Ldwm . Maximilian Kern . Wildbad , vermißt.
Res . Josef Fischer , Horb , vermißt.
Musk . Gustav Giowig , Neusatz , OA . Nbg ., leicht verw

4. Kompanie.
Ldwm . Ludwig Adam , Loffenau , gefallen.
Musk . Johannes Tausch Entringen , oerw.
Musk . Adolf Brodbeck Herrenberg , verw.
Musk . David Kopp , Affstätt , oerw.
Ers .-Res . Gottlob Genger , Ottenhausen , verw.
Res . Gottlob Schnaidt , Unterjesingen , verw.
Res . MiLael Stahl . Igelsioch , vermißt.
Ers .-Res Friedrich Theurer , Calmbach , vermißt.

5 . Kompanie.
Musk . Friedrich Bolz , Calmbach , leicht verw ., Bein.
Kriegsfreiwilliger Karl Barth , Calmbach , leicht verw ., Bein.
Kriegsfreiwilliger Friedrich Kästner , Freudenstadt , schwer oerw ., Kopf.
Unteroff . Wilhelm Eger , Felldorf , leicht oerw ., Hand.
Musk . Emil Adam , Loffenau , vermißt.
Musk . Michael Sailer , Poltringr », leicht verw ., Gesäß.
Ers .-Res Eberhardt . Langenbrand , leicht verw ., r . Arm.

6. Kompanie.
Unteroff . Max Be nhardt , Freudenstadt , leicht oerw ., r . Bein.
Res . Johannes Niethammer , Kuppingen , leicht oerw ., r . Bein.
Musk . Karl Finkbeiner , Härle , Gde . Mitteltal OA . Freudenstadt,

leicht verw ., Bein.
Unteroff . Wilhelm Schneider , Liebenzell , leicht verw ., Brust.

7. Kompanie.
Musk . Karl Kußmaul , Bondorf , leicht oerw ., Bttn.
Feldwebel Karl Dettling . Rexingen , leicht verw ., l. Hand.
Musk . Johann Georg Seeger , Neuweilcr , leicht verw .. l. Bein.
Musk . Christian Bräu ing , Bondorf , leicht verw ., Bein

8. Kompanie.
Test . d. R . Friedrich Pfau , Wildbad , verw.
Musk . Friedrich Reutter , Altbulach , oerw.
Musk . Gustav Woifingsr , Obernhausen , verw.
Musk . Paul Schott , Horb , »erw.
Musk . Gotthilf Faist , Mitteltal , leicht verw.
Res . Wilhelm Welk . Calmbach , gesallen.

S Kompanie.
Ers .-Res . Jakob Walcher — Herrenberg — leicht verw.

10. Kompanie.
Musk . August Stumpsrock , Dachtel OA . Calw , verw.
Musk . Karl Wieland , Arnbach , oerw.

11. Kompanie.
Ers .-Res . Wilhelm Eitel , Wildbad , verw.
Krtegsfreiw . Wilhelm Rothsuß , Wiidbad , veriv.
Ldwm . August Brüdcrle , Calw , verw.
Ers .-Res . Richard Reichert , Pfäffingen , verw.
Ers . Res . Wilhelm Haag . Sprollenhaus , verw.
Gefr . Karl Pfeiffer H , Conweiler , verw.
Ers .-Res . Wilhelm Pfeiffer . Wiidbad , oerw.
Krtegsfreiw . Johann Kneißlrr , Wittlenswrilrr , vermißt.
Musk . Emil Bauer , Neusatz , verw.
Krirgssreiw . Karl Kuttler , Herreuderg , »ermißt.

Berichtigung.
I »fanterie-Aegime«t Ar . 125, Stnttgart.

2. Kompanie.
Gefr . d Res . Gottlied Dürr , Calmbach , bisher vermißt , leicht »erw.

10. Kompanie.
Ldwm . Johann Keppler , Enzklösterlr , nicht gefallen , sondern verw.

11. Kompanie.
Krirgssreiw . Walther Klldler , Neuenbürg , bish . oerw ., gestorben.

Infanlerie -Keglmerrt Ar . 120, Alm.
4. Kompanie.

Res . August Schober , Neckarhausen OA . Nürtingen , nicht verw ., warerkrankt.
9 . Kompanie.

Eins . Fr . Otto Bauer , nicht Baur , Rodt OA . Freudenstadt , bisher
vermißt , erkrankt.

Infanterie regiment Ar . 126, Straßvnrg.
?. Kompanie.

Res . Gottlirb Müller V, Untrrmusbach , bish . schwer verw ., gestorben.

In der prenß . Verlustliste Nr . 85 ist verzeichnet : Wehrm.
Johann Schatble , Homberg , verm.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 28 November 1914.

Das Eiserne Kreuz. Feldwebel Riempp,
Schreinermeister vr n hier bei der 7 . Komp , des Res .-Ins .-
Rgts . Nr . 247 schreibt seinen Angehörigen , daß er mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt worden sei. Wir beglückwünschen
ihn auss herzlichste?

Befördert wurde zum Unteroffizier Otto Walz,
Sohn des Ankerwirts von hier

Ankunft eines Lazarettzuges . Nach längerer
Pause traf gestern wieder ern Transport Verwundeter hier
ein . Es waren 133 schwer Verletzte , etwa 40 Kranke und
ebensoviel leicht Verletzte , zusammen 224 Mann . Unter
der Leitung des Chefarztes , Herrn Dr . Baader,  ging
die Verteilung und der Abtransport rasch und sicher vor
sich. Die Verwunderen wurden in das neu eingerichtete
Gewerbeschulhaus , sowie in die übrigen Lazaretigebäuds
überwiesen . In Hauptsache handelt es sich um Leute'
die schon einige Tage im Feldlazarett lagen und die in
den Kämpfen um Brras verletzt wurden . Sie kamen aus
dem Feldlazarett Chaung an der Linie Noyon — La FLre.
Im Gegensatz zu früheren Zügen waren die Krieger dieses
Mal in dem württemb . Bereinslazareitzug „8 " untergedracht.
Besonders mutz die gute , zweckentsprechende Einrichtung des
Zuges heroorgehoben werden . Mit gütiger Erlaubnis des
leitenden Arztes dursten wir den Zug besichtige« . In dem
luxuriös eingerichteten Schlafwagen , der noch vor nicht
langer Zeit die Badegäste von Ostende nach Paris brachte,
befindet sich die Oberleitung , das Kabinett der Aerzte usw.
Im Büro des Transporlführers fiel mir unter den welschen
Bildern und Ansichten ein gutes Bild unseres Altreichs¬
kanzlers Vkmarck auf , das vom derzeitigen Insassen an¬
gebracht wurde . Ein allgemeines Ah ! entfuhr den Besuchern
beim Anblick des Ktichrnwagens . Wie geschickt hier alles
auf dem schmalen Raum eines 4 . Klasse -Wsgens zusam-
mengestkllt ist. Je ein Kessel für Suppe , für Gemüse und
für Kaffee . Eine Spüleinrichtung mit warm und kalt
Wasser u . s. w . Nun kam ein Bonatswagen , ein Wagen
mit Verbandstoff , kurz für Alles ist gesorgt . Dis eigent¬
lichen Krankenwagen enthalten im Innern Eisengestelle , in
denen die Tragbahren an Seilen hängen , so daß die Er¬
schütterung während der Fahrt möglichst vermieden
wird . Zur guten Durchwärmung des Zugs läuft in
der Mitte noch ein Heizwagen mit besonderem Kessel.
Unter Mitwirkung der Saniiätskoionne Nagold und Semi¬
narschüler ging das Ausladen schnell und sicher von statten.
Sehr fühlbar wachte sich beim Abführen in die Lazarette
der Mangel an bedeckten Wogen , so daß den Verwundeten
die mitunter recht aujdttnglichrn Blicke vieler von Neugierde
gepeinigter Zuschauer n ' cht erspart werden konnten . Nach¬
dem der Zug hier ziemlich viel Liebesgaben ausgenommen
hatte zur direkten Beförderung ins Feld erfolgte 5,30 Uhr
die Weiterleitung nach Untcrtürkheim , wo die Wagen des¬
infiziert und die Vorräte ergänzt werden zur neuen Fahrt.
In Teinach wurde gehalten zur Ausnahme von Mineral¬
wasser , das von der Brunnenoerwaltung zur Beifügung ge¬
stellt war . Den neueingetroffenen Verwundeten wünschen
wir eine rasche und völlige Heilung und gute Erholung von
den ausgehaltenen Strapazen.

Bom Rote « Kreuz . An Geldmitteln wurden lm
Bezirk Nagold insgesamt gesammelt : 21 6 ' 5 .— , davon
wurden innerhalb des Bezirks verwendet 9347 ^ und
noch verwendbar 12 268 davon sind für Familiensür-
sorge bestimmt 10030

s„ Egenhausen . Auch in unserer Gemeinde ist
Trauer um tm Felde gefallenen Angehörigen eingekehrt.
Im ganzen sind bis setz! von hier 65 Mann ausmarschiert.
Während den ersten drei Kriegsmonaien ging der Würg¬
engel an ihnen vorüber . Der November aber bringt eine
Trauerkunde um die andere . Als erster fiel der jüngste
Soldat nns unserer Gemeinde , der Malergehilfe Georg
Fuchs . !4 Tags später fand der Schuhmachergeselle Iohs.
Kußmaul den Tod vor dem Feinde , und heute eihielt
Stroßenwart Walz die Nachricht , daß sein Zweitältester
Sohn Michael im Kampf um einen Schützengraben von
einer todbringenden Kugel getroffen worden sei. Welcher
wird der nächste sein ? Ehre und Dank den Tapferen!
Vermißt wird schon seit längerer Zeit der ledige Sattler
Frledr . Bolz . 7 Mann sind bis jetzt verwundet worden.
2 derselben konnten bereits wieder zu ihren Truppenteilen
zurückkehren , die andern gehen ihrer Genesung entgegen.

Aus de« Rachbarbezirke«.
Calw . Dem Unteroffizier Eugen Hämmerte beim

Pionierbataillon Nr . 13 Sohn des Zimmermann Hämmerle
von Calw wurde unter gleichzeitiger Beförderung zum Ser¬
geanten die Württembergische Kriegsauszeichnung für Top-
ferkelt und Treue verliehen.

Kiinzelsa « . Die von Oberamtmann Gös einberusene
Versammlung zur Gründung bezw . Förderung von Iugend-
wehren war von Leitern oder Führern von Iugendrvehre « ,
Geistlichen , Lehrern . Ortsoorstehern , Bereinsvorständen und
vielen patriotisch gesinnten Männern und Jünglinge « sehr
gut besucht. Bor Beginn der Versammlung war eine
Vorführung der Iugendwehr des Seminars Künzelsa » .
Gefechts - und Geländeübungen usw . wurden sehr gut vor-
geführt und fanden Begeisterung und Anerkennung bei
allen Zuschauern . General von Hügel sprach sich lobend
über die guten Leistungen und Kenntnisse der Iungmann-
schaft noch erst 14tägigen Proben aus und äußerte wörtlich
zum Letter , Seminarrektor LIc. Schott : „ Ich wünschte.
Ihre Iungmannschaft als Muster durch Württemberg führen
zu können !"



r Ulm. Wie seinerzeit die Blätter meldeten, ist es
beim Kriegsausbruch den Deutschen gelungen, ein nach
Rußland bestimmtes Schiff wegzunehmen, das eine Ladung
Gewehrs aus Amerika an Bord hatte. Ein Teil dieser
Gewehre ist nach Neu-Ulm gekommen, und die Rekruten
und sonstigen jungen Soldaten handhaben jetzt täglich die
Beutestücke als Exerziergewehre. Es sind dies alte Ein¬
lader von ziemlich sorgloser Ausführung. Daß Rußland
solche Gewehre ausgekauft hat und sie den Soldaten ins
Feld milgeben wollte, beweist, daß es durchaus ungenügend
mit Schießwasfen versorgt war. (G.K.G.)

p Heilbronn . Der Magistrat in Frankfurt a. M.
hat beschlossen, zu Ehren Robert Mayers an seinem 100.
Geburtstag eine Straße nach ihm zu benennen und hat
dazu den an den Gebäuden des Physikalischen Vereins
vorbeiführenden Teil des Kettenhof-Weges, von der Vik¬
toria-Allee bis zur Nauhelmer-Straße in Frankfurt-West
bestimmt.

Genf , 28. Nos. (Priv -Tel.) Hier eingetrafsenen
französischen Blättern wird aus Belfsrt berichtet, daß
während der letzten zwei Wochen die dortige Besatzung
eine Anzahl von Ausfällen «ach dem Elsaß nnter-
«ommen habe. Acht Mal wurde versucht, die Offensive
zu ergreifen, aber dis Absicht scheiterte jedesmal . Die
Angriffe auf die deutschen Stellungen sind, we Schweizer
Blätter melden, unter großen Verlusten für die Fran¬
zosen zurückgewieseu worden. Die„Nat.-Zig. in Bafel
schätzt die Verluste der Franzosen auf SO SOV Tote und
Verwundete.

Gen ?, 28. Nos. (P iv.-Tel.) Nach hiesigen Be¬
richten haben die Deutschen in furchtbaren Kämpfen,
die für die Gegner verlustreich verliefen, im Osten von
Verdun ihre errungenen Vorteile behauptet . Alle
Anstrengungen der Verbündeten, die deutsche Art'llerie in

der Fortsetzung der Beschießung von Arras und der
gegnerische« Stellungen bei La Bafse6 zu hindern,
blieben erfolglos. Um das Fort Monssy an der Aisne
wird sehr lebhaft gekämpft.

London, 28. Nos. (W.T.B. Tel.) Nichtamtlich. Die
Times milden aus Lissabon: In der außerordenilichen
Sitzung des Kongresses führte der Premierminister aus. er
habe stets versuch?, die cuswärtize Politik in Eintracht mit
den ausländischen Staaten mit der Würde Portugals zu
vereinigen, aber gegenwärtig fühle jeder, daß der wahre
Patriotismus in Gefahr sei, wenn nicht das Bünd¬
nis mit England auch mit Blut gekittet sei. Er
besprach das Abkommen mit der brit sehen Regierung, wo¬
nach Portugal neben anderen Diensten auch militärische
Hilfe zu leisten habe. Vom Ministerium fand hierauf ein
Antrag einstimmige Annahme, wonach die Regierung er¬
mächtigt w rd, durch militärische Maßregeln in den
internationalen Konflikt einzngreifen zn einer Zeit
nud einer Weise , wie sie die Regierung für Por¬
tugals hohe Interessen «nd Pflichten ihrer ireieu
Nation gegenüber des verbündeten Großbritan¬
niens als notwendig erachtet.

Wien , 27. Noo. (W.T.B ) Der Ehrencho Meister
des Wiener Männergesangvereins, Komponist Eduard
Kremser ist gestorben.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Berlin , 27. Noo. (W.TB . Amtlich.) Vom 2.

bis einschließlich8. Dezember werden wieder Aekdpostvriese
nach dem Feldheer im Gewicht von 25V bis 500 Hramm
zngekasse« werden.

Berlin , 25. Noo. Weihnachtspabete für in Konstantinopel
befindliche Marlncangehöriê können zur Besörde,vng an das Reichs-
marincamt gesandt werden. Die Pakete müssen außer der Adresse
des Absenders und des Empfängers di« Aufschrift trogen: „Liebcs-
gabenannahmestelle für Konstantinopel, Reichsmarineamt, Berlin" und
porto- und bestellgeldsrei bei letzterem eingehen. Das Gewicht darf
8 Klg. nicht übersteigen. Die Weiterbeförderung von Berlin erfolgt

für Absender und Empfänger kostenfrei. Für Verlust oder Beschä-
digungrn der Pakete übernimmt das Re cbsmartneamt keine Verant¬
wortung.

Berti«, 25. Noo. (W.T.B. Nicht ärmlich.) Es scheint
noch nicht genügend bekannt zu s in, daß Feldpostbriefe(Päckchen)
im Falle ihrer Unbestellbarkeit zum Besten der Truppe verwendet
werden können, falls sie mit dem Vermerk versehen sind: ..Wenn
unbestellbar zur Berfii ung des Truppenteils." Diesen Vermerk
können die Absender aus die Sendungen niederschreiben. Aua»
können sie sich dazu gedruckter, auf die Sendungen ausznklebender
Zettel bedienen, oder sie können Pappschachteln usw. verwenden, auf
denen der Vermerk aufgcdruckt ist.

Ebhausen. Nach auswärts wurde Heu verkauft, der Zent¬
ner zu 2/0 und Stroh zu 1,70 Es ist viel Vorrat vorhanden,
Käufer sind erwünscht. Wenn man bei Anfang des Krieges glaubte,
das Vieh gehe im Preis in die Höhe, so hat man sich geirrt. Gegen-
über voriges Jahr ist das Großvieh billiger, die Kälber sind bereits
auf einem so niedrigen Satz, wie feit Jahren nicht. Von den Land¬
wirten wird es hart empfunden wenn sie die zum Verkauf bestimm¬
ten Kälber behalten müssn, bis dieirlben 75 Kilo wiegn, denn
manchem armen Mann fehlt es an Miich, und er könnte auch bälder
das Geld brauchen.

Stuttgart , 26 Nov. (Kartoffelgroßmarkt.i Auf dem heuti¬
ge» Kartoffelgroßmarkt betrug die Zusuhr nur tOO Zentner. Preis
4,30—4,50 per Zentner.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 30. Nov. bis 5. Dez.

Herrenierg I. Dez. Krämer- und Biehmarkt.
Horb 1. . Biehmarkt.
Psalzgrafenweiler3. „ „

ArrswLDLt.gr Todesfälle.
Pfeiffer, Theodor, Vikar, Kriegsfreiw. Ritter des Eisernen

Kreuzes, Sohn des Präzeptors in Ulm. Blaich, Adolf, Bankbe¬
amter, Kriegsfreiw., zweiter im Feld gefallener Sohn des Haupt-
iehrers in Eßlingen. Grauer, Elisabeths, geb. Meister, Gönningen.

Mrrtmaßt . Wetter sw Sonntag und Montag.
Vorwiegend trocken und mäßig kalt.

Hiezu das Illustrierte Sonntage blatt Nr. 46
und der Schwäbische Landwirt Nr. 21.

Für dir Schriltleitung verantwortlich: R. Tschorn Drucku Ver¬
lag derG.L . Zeisrrächen  Buchdruckerei iKarl Zviscr), Nagoi»

Reservelazarett Nagold.
Jergeöung

von Werpstegungskedürfniffen
für die Zeit vom1. Januar ISIS bis 30 . Juni ISIS.

Vergeben wird die Lieferung von:
„Weißbrot (Semmel), Roggenbrot, Butter, Eier, Kalb-,

Ochsen-, Schweine-und Pökelfleisch, Rindsleber, gekochten Schinken,
Schweineschmalz,geräucherten Speck, Schinkenwurst, Salami, weißer
Preßwurst, Griebenwurst, Leberwurst, Kuhmilch, Sakatöl, Salz,
Weizenmehl, Weinessig. Schweizer-, Rahm- und Backsteinkäse,
Zwiebeln, Kopssalat, Spinat. Weichholz, grüner und weißer Seife,
sowie Soda und Kartoffeln."
Die allgemeinen und besonderen Liesecungsbkdingungen liegen im

Geschäftszimmer des Res.-Lazaretts Nagold (Waldeck) auf.
Angebote aus Verpflegungsbedürfnisse in bestimmte« Forde-

rrrngssätzeu — unbestimmte oder an Bedingungen geknüpfte Angebote
werden nicht berücksichtigt— wollen bis spätestens

9 . Dezember 1914
eingereicht werden.

Bekanntmachung.
Nach der Min. Verfügung vom 11. Nov, 1914, Reg. Bl. S.

392 ist eins statistische

AlislillhU der 8 »rr«te
m Meide ad Mehl

nach dem Stand vom 1. Dezember zu machen.
Die mit der Aufnahme betrauten Zähler werden am Zählungstag

die Menge der vorhandenen Vorräte bei den Beteiligten ermitteln, die
u« bereitwillige Auskunft ersucht werden.

Wer keine oder unrichtige Angaben macht, kann mit Geldstrafe
bis zu 3000 Mk. oder mit Gefängnis bis zu 6 Monate bestraft werden.

Die Zähler sind zur Geheimhaltung der durch die Aufnahme zu
ihrer Kenntnis gelangten Tatsachen verpflichtet.

Nagold , den 27. Noo. 1914.
Stadtfch .-Amt : Maier.

^ VrWeideide.
tragen oft kein Bruchband, weil ihnen der Druck ihres Federbandes
zu lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband„Ideal " okne Jeder , eigenes System, auch bei
Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält sicher jeden Bruch
zurück. Leib- «nd Vorfallbinden , Geradehalter . Langjährige
Erfahrung, reelle Bedienung.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Nagold DienStag,
1. Dezbr ., von 0—IS Uhr, im Gasthof z. „Rößle ".

öam1ag.-8pvriall8l kugvn frei, 8luNgai1,
Lrausvslr. 4K.

Äürtt. privat
Kranken- und

Slerökkasse
V .B . a. G. Stuttgart.
Unser Geschäftsbetrieb geht unge¬

stört weiter. Unterstützungen werden
ungekürzt in bekannt koulanter Weise
ausbezshli. Anmeldungen zur Aus¬
nahme nimmt die Ortsverwaltung
Friedrich Weder , Bahnhosstraße
329 entgegen.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember findet eine

Viehzählung
statt, wozu vom Stadtsch.-Ami Zähler ausgestellt sind, welche vom Stak
zu Stall die Zählung vornehmen weiden.

Die beteiligten Biehbesitzer werden ersucht, bereitwillig Auskunft
zu geben.

Nagold , den 27. Nov. 1914.
Stadtfch .-Amt : Maier.

LL2l1 - Oo12.123.Mlts Horb
Oarl HV « L1 aL 4 )̂

IIOl l», H »IÄ « vlLLiiK««8lr « 88« 388 II.
OoiiiMMilittz ikr AslilL keäerer

6 rro Xorrto der äer >Vürtt . Aotendanlc , Zluitxart . — kostscdecklconto dir . 2267 .
Vslvkoll Kr. 78. Islvgrruum-Bäresss : Lankvommanätlv.

Kn- unü verkant, sowie Kulbewsdrung uns
Verwaltung von Wertpapieren aller Krt

Knnsdme von Ssreinlsgen
TdirsverAütunA naed Vereinbarung.

Kusrsblung uns Versendung von Oeklern
nscd allen Länge rn

unter Beibringung äer Original <guittung äes Brnpfangers.

Kn- uns verkauf auslänäiscdcr Oelclsorlen
Einlösung von Couponsu. Vivitlenüensebeinen

stetL niedrere soeben vor Verfall.

Vermittlung von kvpotdeksn
Ko8wn!v88 öslÄung in allen Kelrlangslkgenlieilen.

Iu8iekkl'ung unbellinglei- Veîelmiegenlieil.



Iugendrvehr Nagold.
Infolge Einberufung einer Anzahl Iungmannen zum Heere ist

eine Neueinleilung der Iugendwehr erforderlich. Hiezu wird am
nächsten Mittwoch , abends 8 Uhr

im unter» Flur des Amtsgerichts augetrete«. Führer um V,8
Uhr. Gleichzeitig findet die Aufnahme neuer Mitglieder statt. In dieser
Zeit der Bedrohung des Vaterlandes durch eine Welt von Feinden ist
es jeden jungen Mannes heilige Pflicht, sich zum Eintritt in den Heeres¬
dienst oorzubereiten, dazu sind unsere Uebungen bestimmt. Auch der
letzte noch Fernstehende muß heran!

Sämtliche Führer und Iungmannen sind nun gegen Haftpflicht
und Unfall bei den Uebungeu versichert. Die Versammlung am Mittwoch
dient gleichzeitig zur Feststellung der Anzahl der Versicherten, auch des¬
halb ist ausnahmsloses Erscheinen unbedingt geboten.

Den 27. Noo. 1914.
Die Leitung der Jugendwehr.

Wildberg -Cannstatt , den 25 Noo. 1914.

Todesanzeige.
Mein lieber Mann, unser guter Sohn, Bruderu. Schwager§

Karl Li'LiMLySi'.
Lrnövedrmznn im 8e5.-3nf.-keg!mevt str. 24S

îst am 14. ds. Mts in Bklgim fürs Vaterland gefall n.
In tiefer Trauer:

die Gattin : Emilie , geb. Glaser,
die Mutter : Barbara Breimayer , Wte.
die Brüder: Wilhelm u. Gottlob Breimayer,

zur im Zeit im Felde.
die Schwestern: Anna mit Gatten Gottl . Weit,

und Martha Breimay r.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »» »»»»»»»»»», « »„ »„ ,„»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»

kelU -llusrüstung
Mr ...... kriegLn

Gestr. Leibbinden3.2V 2.2V bisi.3v
VrnWützer2.5V 1.5V bis sv ^
JuMliWr. . Sv 75 .. 5v 4
SlWUlWWN seldgr1.5V 9V 66 ^
Aermelivesten7.5V 5.— 3.5V
Havdschvhe seldgr2.4V 18V .. VV rZ
gestr. KnienlSrmer2.5V 1.8V bisi.3v
gestr. Ohrevschiitzer 8v 56 bis 30 ^
Sntzlappen. 35 25 ^
Pulswärmer. 9« 75 b- 65 ^

llnrerhosen. . 4.5v 2.8v bis i.2v
Nnterleibchen4.2V 2.2V bi« 95
Hemden. . 6.5V 3.5V bii 1.8V
Militörstriimpse?o°mlg. 3.5V2.8V. 2-
Svlben. . . i.8v 1— .. vv Ä
Taschentücher. . . 45 30 2v ^
WNeigamaschen6.5V3.8V bisi.3v
Hosenträger. 2.— i.2v bi« go ^
Strickwolle tu asten PlMWN
seidgrnne  Ä)0üe besonders beliebt.

Preise öitkigft der jetzigen Zeit entsprechend

Verpsclcvvg slr MportdrieL oder Mporlpsket kortenfrei.

Zgidaie» o. Rrkrste» tzausct bei
6ar ! ilölrls , sanlerm.

in großer Auswahl:

Soldaten -Wäschesäcke, Brustbeutel , Klopf¬
peitschen, gesattlerte u. andere Hosenträger»

Porremonnaie , Reitertäschchen,
gefütterte Wintermanschetten  usw.

Vs!. 72. Vvl. 72.

kr»lier«i r«r Irsvbtz.
TrMMW - SoMMer

ist den auswärtigen Spezialbteren
im Gehalt gleichwertig und eignet
sich als vorzügliches Flaschenbier.
SereNLcdLLtrrimmer mit Mlssel.

Nagold.
Elektrische

Oberjettingeu.
Infolge Einrückens meines Man¬

nes verkaufeich am Montag , den
30. Noo. (And'eass.ieitag), vormitt.
9 Uhr ein i Vsläh iges

Tg/ - -->5

>, »m . i

Gleichzeitiges Verjähren des Obstmostes mit Zaps's Mostersatz
macht den Obstmost haltbarer."

Einen lüchligen
Rohrdors b. Nagold.

suchen
Koch K- Reichert , Tuchfabrik.

»Dille WMmiSer ßüa
lohnende Befchästignng auf

MilitärFnßmüntel
bei Areisusä»Leymann, Stuttgart, Hausa-Bau.

Mapp-
Johlen

(Wallach), wozu
Liebhaber ein-

ladei.

s

bezeichnen als vortc ff-
liches Hustenmittel

Wsr'kruil--
d tsrsmeüen

mit den 3 rannen '.'

IMillionen

Heiserkeit , Brrschleimnug,
Katarrh , schmerzenden Hals,
Kenchhnsteu , sowie als V r-
bkUgnng gegen Erkältnngen,
daher hochwillkommen

jedem Kcleger!
not. begl. Zeugnisse von

lOIvtt Aerzte» und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende  sein -,
schmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50 ^

jKriegspackung 25 kein Porto.
Zu haben in Apotheke « sowie
bei: ?r. 8«K» I1 in Irxsiö, kkr.
Nsikliixer z. Löwen in 8»>t«rk»ek,
Vilk. Mit» »»» in llvtersettinx«»,
Ik. krisl in Uilckkerx, linrl kr
SekSttie in lldiwi»»! , VIlkels

kevt,ekler in kotfeltei, Lrnet
8it»I«r in kekröert.

ErsiMMrienu GIMWe«
in nur guten.Quolitäten.

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
)n§ MS Qlrs -»zdsN.
Fr . Günther , Uhrmacher.

Verkaufe
ca. 300 Meter

Drahtgeflecht
bei jedem Quantum,

2 Arutmaschinen,
1 Aückenherm,

7 schöne, junge
Enten,

15 schöne, schwarze
Minorka-

Hnhner
und

zwei Ställe
billigst

K. Mrster, Wildberg.

Nagold.

Ill Mim Met
empfiehlt

oi ». « «»r.

k8 M kein besseres
Hausmittel

gegen
jeden vll8tW

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung.
Influenza oder Krampfhusten rc. als
c-u-> x>»'8
Lrustkondo « ^
Nur echt in Paketen L 10 u. 20 -4

ebenso

^uva !Mu8 ->Vl6n1kv>
^8tkma-övnbon8

mit dem Namen v » i-1 Zslll zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schittenhelm ; in Ebhanse « Th.
Rall ; inGündringrn : I . Wör-
stei« ; in Gültlinaen : I . G.
Hummel ; in Harterbach : I.
Thenrer ' s Witwe : in Rohrdors:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Brau « , Ernst Schaich.

Gelbe Rüben exlra Qual, 4 .—
.. .. l . Oral. S.S0

Rote Rüben „ s .—
Zwiebeln ISS«
Tafel Aepfel „ 1« S«
Pfefferutüuztee 1. Qual. ^ IS«

^ »» 2. „ „ 1.S«
versendet per Pfd. unter Nachnahm.

Landwirt Kimmich,
Kleinsachsenheim.

Verkaufe

1
1Kuh

(hochträchlig).
Zu erfr. b. d. Geschäftsstelled.Dl.

Losungsbüchlein b. G.W. Zaiser

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 1. Advent , den 29. Nov.

V2W Uhr Predigt. L. 131, 132.
Fkier desh. Adendmahls.  5 Uhr
Liturgischer Gottesdienst, zugleich
Kriegsbckstunde. L. 144. Opfer für
den Gustav Adolfverein, vorm, und
abends.

Montag, den 30.Noo., Andreas-
feieriag: abends8 Uhr Prcdigl und
Kriegsbetstunde.
Math. Gottesdienst in Nagold:

1. Adventssonntag, 29. Novbr.
S Uhr Predigt und Amt. IV, Uhr
Andacht. (Montag 9V, Uhr in
Altensteig.)
Jeden Abend7 Uhr Kriegsbetstunde.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 29. November, morgen»

V,10 Uhr und abends V,8 Uhr
Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen..
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